




Pey dem fruhen

Doch ſeeligten Kintrit
Des Woch Vdelgebohrnen und Boch

gelahrten Pherrns,
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HochFurſtlichen Sachſen Coburg-Meiningi
ſchen Hochverordneten Hof-Raths,

Als Derſelbe den 3. Junii 1743. der Seelen nach aus dieſer Zeitlichkeit in
die frohe Ewigkeit verſetzet, und den 5z. ejusd. drauf

Der verblichene Beichnam
Ser Brden anvertrauet wurde,

Wolten
Zu Bezeuguna der mit dem Wohlſeeligen jederzeit gevflogenen aufrichtig

ſten Freundſchafft das daruber empfindende Beyleid

Gegen die hinterbliebene höchſtbetrübteſte

Srau Kittib und ſamtl. Angehorige
Unter ergebenſter Anwunſchung alles gottlichen Troſtes

Durch nachfolgende Zeilen wehmutigſt ausdrucken,
Die HochFürſtl. RegierungsConliſtorialund CammerCollegia.
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zur Ruh,
r Furſten treu ge—

dienet,

Aufs Land und deſſen Wohlergehen

Die Würckung dieſer Trauer-Poſt
Hat mit dem Ruf ſich gleich geſellet:

Das Furſten-Hauß, des Landes Troſt
Hat ſich geruühret dargeſtellet,Es ſiehet den Verluſt wohl ein,

Den es an deſſen Zincken leidet,
Da er zufruh ach! fruh verſcheidet:

Wer wollte auch nicht traurig ſeyn?
Man konnte Jhm viel anvertrauen,
Und allezeit auf deſſen Treue bauen.



Wir ſonderlich, die wir dieß Blat
Mit Wehmuths-vollen Worten ſchwartzen,

Empfinden jetzo in der That
Deſſelben Tod in unſern Hertzen;

Sein Beyrath war von achter Arth;
Es war deſſelben gantzes Leben
Dem Eigenſinne nicht ergeben,

Die Kraffte wurden nicht geſpahrt,
Wenn Er ſein gantzes Thun und Dichten
Konnt zu des Landes wahren Beſten richten.

Der Treue unverfalſchtes Gold
Bemahlete ſein gantzes Weſen;

Dem Vatterlande blieb Er hold,
Und ließ aus den Geſchafften leſen,

Daß dieſes Jhm die großte Luſt,
Wenn Er ſogleich vom fruhen Morgen
Mit Ruhme konnt ſein Amt beſorgen,

Wie jedermann genug bewuſt,
Und im Archiy die vielen Schrifften
Zu deſſen Preiß hievon ein Denck- Mahl ſtiſſten.

Wer ſchatzet einen ſolchen Werth
Der alle Trefflichkeit beſieget?

Wer iſt der Ophhrs Gold noch ehrt,
Wenn ſolcher Schatz vor Augen lieget?

Ein Maun, der ſolche Eigenſchafft,
Wie der Wohlſeelige, beſitzet,
Der iſt es, ſo dem Lande nutzet,

Mit einer reichen Seegens Krafft,
Wodurch der Hochſte ſelbſt bezeuget,
Daß Er dem Lande iſt nach Wunſch geneiget.

Doch, was wir jetzo angefuhrt,
Entzuündt noch mehr der Wunde Brennen,

Weil der, ſo von uns ſich verliehrt,
Sich nicht mehr laßt den unſern nennen.

Hochſecliger Colleg und Freund
Wir werden künfftig Dich vermiſſen,
Wenn ein ſtandhaffter Rath zu ſchlieſſen,

und unſre Vota nicht vereint,
Jndem nicht mehr zuſammen kommen,
Was wir nach unſrer Pflicht uns vorgenommen.



Jedoch, was hilfft dieß Klag- Geſchrey?
Wirſt Du auch wohl zurucke kehren,

Und in verneuter Freundſchaffts-VTreu
Erfullen das, was wir begehren?

Du haſt behauptet Deinen Stand,
Darein du warſt von GOCdL geſetzet,
Dein Rath hat uns ſo lang ergotzet

Als es beliebte GOTTES Hand.
Der laſſet ſich nicht wiederſprechen
Und den gefaßten Schluß niemahlen ſchwachen.

Jetzt iſt das ausgeſuchte Nun
Dich Deiner Arbeit zuentlaſſen;

Jetzt ſolleſt Du von Deinem Thun
Begehrter maſſen ſanffte raſten:

Wenn dieß Dein achzend Eh-Gemahl,

Das halb geſpaltne Hertz erweget,
Und tief in das Gedachtniß praget:So lindert ſich des Schmertzens Ovaal.

eJ  der Vorſicht weiſen Schluſſen
enn inKan ein betrubtes Hertz die Ruh genieſſen.

Ruh denn in dem geſtirruten Reich,

Geehrter Sreund! nach Deinem Wachen,
Dein Werth wachſt mit dem Stand zugleich;

GOCd1d will Dich nun vollkommen machen:
Der ſich nennt die Gerechtigkeit,

Will Dich derſelben Lehrer cronen,
Und ewig Deinen Schmuck verſchonen

Jn der begluckten Herrlichkeit.
Wer ſolches Gluck, wie Du, erlanget,
Deſſelben Ruhm gleich Diamanten pranget.
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